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Freuen sich über die gelungene Seepferdchen-Aktion (v.l.):
Ralf Höwel (Splash Emsdetten) und Jannis Lehmann von der
Online-Sportplattform „Trainingshelden“. Foto Brandhelfer

EMSDETTEN. In Zusammenar-
beit mit der Splash-
Schwimmschule fanden im
November die Trainingshel-
den-Seepferdchen-Wochen
statt – und sorgten dafür,
dass es zeitweise richtig voll
im Emsdettener Hallenbad
wurde.
125 Teilnehmer sind dem

Aufruf der Trainingshelden
gefolgt und haben sich ihr
persönliches Abzeichen er-
schwommen. Neben den vie-
len Seepferdchen-Abzeichen
war der Totenkopf (dazu
muss der Prüfling mindestens
eine Stunde lang ohne Bo-
den- oder Beckenrandkontakt
schwimmen) unter den Ems-
dettenern besonders gefragt.
„Wir freuen uns sehr, dass

unsere Seepferdchen-Aktion
Jung und Alt gleichermaßen
ins Wasser gezogen hat“,

zieht Jannis Lehmann von
den Trainingshelden eine
positive Bilanz.
Auch Thomas Börgel, Ge-

schäftsführer der Agentur
Brandhelfer und Betreiber
der Sportplattform „Trai-
ningshelden“, freut sich
über den großen Zuspruch
der Aktion, die inhaltlich in
den Seepferdchen-Wochen
auf der Web- wie auch auf
der Facebook-Seite von der
Agentur begleitet wurde.
„Wir bedanken uns bei al-
len, die mitgemacht haben.
Insbesondere die Zusam-
menarbeit mit dem Hallen-
bad hat super funktioniert.
Es hat einfach Spaß ge-
macht, sodass es sicher
nicht das letzte Mal war,
dass wir eine solche Aktion
angeboten haben“, zeigt
sich Börgel überzeugt.

Seepferdchen
zeigen Wirkung

125 Abzeichen im Hallenbad erschwommen

EMSDETTEN. Kreisweit fiel der
Herbstaufschwung auf dem
Arbeitsmarkt mit einer nur
leicht gesunkenen Zahl an Ar-
beitslosen schwächer aus als
sonst, resümiert die Agentur
für Arbeit in Rheine im aktu-
ellen Arbeitsmarkbericht. In
Emsdetten ist die Zahl der Ar-
beitslosen sogar gestiegen.

Quote gestiegen

Die Arbeitslosigkeit ist im
Vergleich zum Oktober um 18
auf nunmehr 1046 Personen
gestiegen. Das sind 108 Ar-
beitslose mehr als vor einem
Jahr. Die Arbeitslosenquote
beträgt aktuell 4,4 Prozent,
Ende Oktober hatte sie noch
bei 4,3 Prozent gelegen. Ge-
rade im Bundes- oder auch
Landesvergleich sehr niedrige
Werte, aber doch deutlich
schlechter als noch vor einem
Jahr: Im November 2012 be-
trug die Arbeitslosenquote
noch 4,0 Prozent.
Dabei meldeten sich 217

Personen (neu oder erneut)
arbeitslos, 31 weniger als vor
einem Jahr. Gleichzeitig be-
endeten 199 Personen ihre
Arbeitslosigkeit (minus 64).
Seit Jahresbeginn gab es ins-
gesamt 2925 Arbeitslosmel-
dungen, das ist ein Plus von

194 im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum. Demge-
genüber stehen 2876 „Ab-
meldungen“ von Arbeitslo-
sen (plus 177).
Der Bestand an Arbeits-

stellen ist im November um
19 Stellen auf 344 gestie-
gen. Im Vergleich zum Vor-
jahresmonat gab es 91 Ar-
beitsstellen weniger. Ar-
beitgeber meldeten im No-
vember 70 neue Arbeits-
stellen, 31 weniger als vor
einem Jahr. Seit Januar
gingen 1235 Arbeitsstellen
ein, gegenüber dem Vor-
jahreszeitraum ist das eine
Abnahme von 217.

Wenig Bewegung

Relativ wenig Bewegung
gab es bei den Anteilen von
Langzeitarbeitslosen und
Arbeitslosengeld I-Bezie-
hern: 434 der 1049 arbeits-
los Gemeldeten fallen in
den SBG III-Bereich (maxi-
mal ein Jahr ohne Job), im
Oktober waren es 439. Ge-
stiegen ist die Zahl der
Hartz IV-Empfänger in der
Arbeitslosenstatistik: Wa-
ren es im Oktober noch
589 Langzeitarbeitslose,
wurden aktuell 612 ver-
zeichnet. chb

Herbstaufschwung
bleibt in Emsdetten

weitgehend aus
Arbeitslosenzahl im November gestiegen

Im Sommer fand der erste Spendenlauf der Schmitz-Werke statt. Verantwortlich zeigten sich einige Azubis, die den Spendenlauf im Rahmen
des Projektes „Move Guide“ der Barmer Gesundheitskassen initiiert, organisiert und betreut hatten. Jetzt erhielt das Orga-Team die freudige
Nachricht „regionaler Sieger“ des Move-Guide-Wettbewerbs geworden zu sein. Jenny Feltel von der Barmer GEK dankte den Mitwirkenden
sowie Dan Schmitz (l.) und überreichte ihnen die Urkunden. Foto prf

Auszeichnung für Projekt der Schmitz-Werke-Auszubildenden

Freuen sich auf den Umbau der VR-Bank an der Schulstraße, der einem Neubau gleicht (v.l.): Vorstand Ulrich Weßeler, die künftige
Filialleiterin Sandra Schmiedel und Regionalleiter Andreas Jürgens, stellvertretender Bereichsleiter Privatkundenbank. EV-Foto Busch

Denn der soll laut Weßeler
„als Kompetenzcenter weiter
ausgebaut werden.“
Dass es – was den Platz be-

trifft – an der Schulstraße seit
längerem kneift und drückt,
ist ebenso wenig ein Geheim-
nis wie die Tatsache, dass die
aus dem Jahr 1968 stammen-
de Bank aus technischer Sicht
dringend sanierungsbedürftig
ist. Zudem ist eine optische
Auffrischung auch aus Kun-
densicht sicher kein Fehler.

Grünes Licht

Nachdem die Fusion mit
Tecklenburg/Ibbenbüren zur
neuen VR-Bank Kreis Stein-
furt nun über die Bühne ge-
bracht worden ist, haben Vor-
stand und Aufsichtsrat ent-
schieden, das Gebäude um-
fangreich umgebaut – wobei
der Umbau genau genommen
einem Neubau auf alter Flä-
che gleichkommt: „Es bleibt
kaum ein Stein auf dem ande-
ren“, erzählt Ulrich Weßeler
im EV-Gespräch.
Bis auf die Betonpfeiler und

die Decken wird das Gebäude
entkernt und innen wie au-
ßen neu gestaltet, planerisch
zeichnen das Büro Rudi Re-
cker und die Architektenge-
meinschaft Terhechte/Höfker
aus Rheine verantwortlich.
Die mit Bank-Bauten vertrau-
ten Rheiner Architekten sol-
len technische Lösungen ein-
bringen, die schon beim Neu-
bau der Hauptstelle in Rheine

verwirklicht wurden. Recker
soll die Kooperation mit ort-
ansässigen Unternehmern ga-
rantieren und den „Emsdette-
ner Blick“ hineinbringen.
Äußerlich bekommt das Ge-

bäude eine neue Isolierung,
Verblendung und Verglasung.
„Es ist bewusst nüchtern und
modern gestaltet, um einen
Kontrapunkt zur historischen
Villa Schaub zu setzen“, er-
zählt Weßeler. Der Hauptein-
gang wird zur Schulstraße
verlegt – ebenerdig und da-
mit endlich behindertenge-
recht, aber durchaus auch mit
Blick auf eine mögliche Ein-
zelhandelsentwicklung auf
dem Karee gegenüber.
Im Inneren soll ein neues

Konzept verwirklicht werden,
„das den heutigen Kundenan-
forderungen besser gerecht
wird“, wie Andreas Jürgens,
stellvertretender Bereichslei-
ter Privatkunden, erläutert.

Großzügige Eingangshalle

Die neue, großzügige Ein-
gangshalle ist einen 24-Stun-
den zugänglichen SB- und
den Service-Bereich mit dem
zentralen Empfang unterteilt,
der Luftraum wird zugunsten
der Energiebilanz und mehr
Fläche geschlossen. So wird
Platz geschaffen für einen
großen Veranstaltungsraum.
Eine Kassenbox wird es

nicht mehr geben – Ein- und
Auszahlungen sind an den

Automaten möglich, bei Fra-
gen und Problemen helfen die
Kundenberater. Die stehen im
Zentrum des neuen Konzep-
tes, denn hinter dem Stich-
wort „diskreter Beratungsbe-
reich“ versteckt sich eine zeit-
gemäße Antwort auf Direkt-
und Internetbanken: Künftig
wird es keine Berater- son-
dern nur noch „Beratungsbü-
ros mit Wohnzimmeratmo-
sphäre geben“, wie Jürgens
erklärt. „Da steht keine Tech-
nik im Vordergrund, hier geht
es um das persönliche Ge-
spräch.“ Die Büros werden
von allen Beratern genutzt,
die sonst in Teamgruppen in
Gemeinschaftsbüros arbeiten.
Im Frühjahr 2014 beginnen

die Arbeiten, ein Jahr später
soll Sandra Schmiedel – sie
übernimmt die Hauptge-
schäftsstelle von Timo Schü-
cker, der neue Aufgaben in
der Regionalleitung über-
nimmt – abgeschlossen sein.
In der Übergangszeit blei-

ben die Geldautomaten an
der Schulstraße weiter zu-
gänglich, die Beratungsbüros
ziehen für ein Jahr ins Haus
Beike am Brink – in die ehe-
maligen Räume der Com-
merzbank. Christian Busch

VR-Bank investiert Millionen
EMSDETTEN. Die VR-Bank
Kreis Steinfurt investiert im
kommenden Jahr 3,1 Millionen
Euro in den Neubau der Ems-
dettener Hauptgeschäftsstelle
an der Schulstraße. Für Vor-
stand Ulrich Weßeler bedeutet
das nicht nur eine optische
und konzeptionelle Moderni-
sierung. Vor allem sei dies ein
„deutliches Bekenntnis zum
Standort Emsdetten.“

Neubau der Filiale Schulstraße für 3,1 Millionen Euro / „Übergangs-Filiale“ am Brink

So wird er aussehen, der Neubau der VR-Bank an der Schulstraße. Entwurf Terhechte/Höfker/Recker

L Das Fries an der Fassade der
Hautpgeschäftsstelle, das der
Künstler Herbert Daubenspeck
entworfen hatte, wird nicht in
den VR-Bank-Neubau inte-
griert – aber erhalten. Das
Fassadenelement steht laut
Ulrich Weßeler zwar nicht un-
ter Denkmalschutz, soll aber
demontiert werden.

L Investiert wird auch in die

Geschäftstelle Berge der VR-
Bank. Das Gebäude wird kom-
plett saniert, die Filiale moder-
nisiert. Im Obergeschoss ent-
stehen statt der bisherigen
drei Wohnungen eine Gewer-
beeinheit und eine größere
Wohnung. Bis zum April sollen
die Arbeiten abgeschlossen
sein, knapp 500 000 Euro in-
vestiert die VR-Bank hier. chb

..........................................................................
Fries wird erhalten, Berge saniert

EMSDETTEN. Das Service-Cen-
ter Wirtschaft und die Initia-
toren des Unternehmensfo-
rums laden am Dienstag, 3.
Dezember, zum letzten Wirt-
schaftsfrühstück des Jahres in
den Lichthof von Stroet-
manns Fabrik ein.
„Haben Sie vorgesorgt und

an alles gedacht? Was pas-
siert, wenn Sie plötzlich für
kurze oder längere Zeit im
Betrieb ausfallen? Gerade bei
Unternehmerinnen oder Un-
ternehmern besteht ein er-
höhter Bedarf nicht nur für
die letztwillige Vorsorge, son-
dern auch für
die Vorsorge
für den Fall
des längerfris-
tigen Ausfalls
durch Krank-
heit oder Un-
fall“, wird der
Themenschwerpunkt des
Morgens in der Einladung
umrissen.
Vor allem, wenn dieser Aus-

fall mit Einschränkungen
nicht nur der Tatkraft, son-
dern auch der Geschäftsfähig-
keit verbunden sei.
Mit einer effizienten Fi-

nanz- und Nachfolgeplanung
können Unternehmer Trans-
parenz für sich schaffen. „Erst
eine umfassende Bestands-
aufnahme ermöglicht eine
nachhaltige Lösung. Persönli-
chen Ziele sind Dreh- und An-
gelpunkt einer jeden Pla-
nung“, heißt es in der Ankün-
digung. Jede Vermögens-
nachfolge sei geplant, entwe-
der durch den Unternehmer –
„oder durch den Staat!“
Risiken wie Pflege oder

Langlebigkeit würden bei der
Vermögensnachfolge und Ri-
sikoplanung häufig nicht aus-
reichend berücksichtigt. Alle
wichtigen Unterlagen für ei-
nen Risikofall sollten daher in
einem „Notfallordner“ zusam-
mengestellt werden, rät
Christian Schulz von der VR-
Bank Kreis Steinfurt. In sei-
nem Impulsvortrag stellt er
dar, wie wichtig eine recht-
zeitige Vorsorge für Inhaber
und für den Betrieb ist.
Daneben stehen beim Wirt-

schaftsfrühstück Aktuelles
aus der Wirtschaft und selbst-
verständlich fleißiges Netz-
werken auf dem Programm.
Anmeldungen sind bis Mon-
tagmorgen, 2. Dezember, im
Service-Center Wirtschaft der
Stadt Emsdetten möglich:
wirtschaft@emsdetten.de.

Vorsorge für
Unternehmer
und Firmen

EMSDETTEN. Die Kinder der
Malschule Kunstwerkstatt
werden am Montag, 2. De-
zember, ihre Ausstellung mit
Bildern präsentieren, die sie
seit April im Sommerkurs er-
arbeitet haben.
Unter der Anleitung der

Künstlerin Anonciata Braun-
Brinkmann haben die jungen
Künstler über Monate an ih-
rem Bild gearbeitet. So viel
Arbeit verdient gezeigt zu
werden, und so eröffnen die
Kinder am Montag um 16.30
Uhr ihre vierte Ausstellung.
Da der sonst übliche Aus-

stellungsort nicht frei war,
musste sich die Kursleiterin
auf die Suche nach einer neu-
en Möglichkeit machen. Mit
Hilfe von Chantal Teupe von
der Stadt Emsdetten konnte
eine Ausstellung im Rathaus
möglich gemacht werden. Die
Bilder werden dort zum 19.
Dezember zu besichtigen
sein. Alle Emsdettener Bürger
und Kunstinteressierte sind
zur Eröffnung eingeladen.
Für die Kinder ist es zudem
eine besondere Freude, dass
Bürgermeister Georg Moeni-
kes seinen Besuch zur Eröff-
nung zugesagt hat.
Natürlich wird auch in die-

sem Jahr jedes Kind mit sei-
nem Werk vorgestellt und er-
hält eine Urkunde für die gu-
te Leistung.

Kinder der
Malschule

zeigen Werke


